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Jeverliindische Nachrichten.
^ 251. Sonnabend dm 26 . Oktober1901 . 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
MT' Bestell »«- »« MWÄ,

auf das

Jeversche Wochenblatt
für die MonateNovember und Dezember

werden von den Kaiserlichen Postanstalten und den Land«
briefträgern, sowiefür die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis 1,4« Mk.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

^ Die Bewegimg gegen das Duell.
Wir begrüßen die von dem Fürsten zu Löwenstein

eingeleitete Bewegung gegen das Duell mit Freuden, ob¬
wohl wir von den auf der ersten in Leipzig abgehaltenen
Versammlung vorgeschlagenen Mitteln uns nicht viel ver¬
sprechen . Weder das verlangte Schiedsgericht, noch die
schärfere Bestrafung des Duells werden das Uebel besei¬
tigen , die vorgeschlsgene schwerere Bestrafung von Belei¬
digungen hingegen würde wahrscheinlich nur zu einem
Uebel ein allgemeineres hinzufügen. Wir haben der Be-
leidigungsprozrsse nachgerade genug, und so manches dem
Gehege der Zähne oder der über das Papier hineilenden
Feder entschlüpfte Wort wird hart genug bestraft. Ja,
wenn immer nur wirklich boshafter Gesinnung und chr-
abschneiderischerAbsicht entstammende Beleidigungen be¬
straft würden ! Aber wer die Welt kennt , weiß, wie
Händel- und Prozeßsüchtige , unterstützt von gerissenen Ad¬
vokaten , überall eine Beleidigung herausfinden können.
Die schärfsten Strafen aber haben die Duellwut bereits in
früheren Zeilen nicht beseitigen können und werden es
heutzutage ebenso wenig , ja noch weniger . Das Ehren¬
oder Schiedsgericht wird schon deshalb nicht funktionieren,
weil gerade diejenigen Fälle , wegen welcher sich selbst dem
Duell nicht stöhnende Männer leicht zu einem Duell ent¬
schließen , am allerwenigsten geeignet sind , vor einem
Schiedsgericht breit getreten zu werden.

Aber die Bewegung selbst kann Gutes bewirken . Die
Dhatsache, daß hohe Aristokraten, die doch einen besonders
hohen Ehrbegriff haben sollen , und die ein großes Kon¬
tingent zu dem Duellantenheer stellen , die Bewegung ein¬
geleitethaben , wird andere auf den Gedanken bringen, daß
man seine Ehre nicht gerade durchaus mit Degen oder
Pistole gegen jeden satisfaktionsfähigen Unhold zu ver¬
teidigen braucht . Daß die Bewegung ferner von katho¬
lischer Seite ausgeht, wird auch die Protestanten anfeuern,
dorzuthun , daß sie nicht minder human und — christlich
seien wie die Katholiken. Am meisten aber kann der
Kaiser, können die obersten Militärbehörden dazu beitragen,
oaß das Duell und zwar nicht blos in der Armee auf¬höre.

Die Thorheit des Duells hier erst nachzuweisen,
halten wir für überflüssig . Selbst diejenigen, die da
glauben, ohne Duell nicht fertig werden zu können , haben
^ Wohl noch niemals als einen weisen Ausweg angesehen.Das Duell ist eine Sitte bezw . Unsitte , die als Ueber-
vletbsel aus barbarischen , richtiger mittelalterlichen Zeitentn den sogenannten besten Kreisen herrscht , und die alle
diejenigen, die sich gern zu den besten Kreisen zählen oder
Hu ihnen gezählt werden möchten , mit Vorliebe nachäffen.
-Wenn in den sogenannten besten Kreisen , also in Deutsch¬
land in Adels- und Offizicrskreisen, die Unsitte nicht er¬
mutigt oder wenn sie gar entmutigt wird, dann werden
die Akademiker, die im Grunde vernünftig genug sind , die
Unvernunft des Duells einzusehen , aber nicht vernünftig
genug , sich zu sagen , daß sie keineswegs es nötig haben,
durch Duelle ihre Zugehörigkeit zu den höheren Ständen
HU dokumentieren , ganz von selbst das Duellieren aufgeben.
-3« den bei unS als die besten angesehenen Kreisen wird
aber das Duell nicht nur ermutigt, sondern geradezu er-
wungen . Der Offizier hat zu wählen zwischen Heraus¬

forderung zum Zweikampf oder Verabschiedung , welche
letztere meist gleichbedeutend ist mit Schimpf und Brot¬
losigkeit . So wie dieser Zwang in der Armee aufhört,
der Offizier, der vom Duell nichts wissen will, nicht als
Feigling angesehen und deshalb ausgestoßen wird, und so
wie in den Kreisen der Fürsten zu Löwenstein und Lehen,
der Grafen Droste zu Vischering , Stolberg , Erbach, Rech¬
berg , Bothmerrc . das Duell entmutigt wird, verschwindet
es auch in verhältnismäßig kurzer Zeit , wie es in Eng¬
land verschwunsen ist . Man braucht dann keine Ver¬
schärfung von Strafgesetzbuchsparagraphen, keine besonderen
Organisationen. Ein einziges Wort : der Offizier braucht
sich nicht zu duellieren , genügt. Es ist sogar wirksamer als
ein Duellverbot.

- »Mische L»«Sscha«.
Zur Frage der Kündigung der Handels-

Verträge erklärt die Nordd. Allg. Ztg. offiziös : „ In
verschiedenen Blättern begegnen wir der Behauptung , daß
die deutsche Regierung beabsichtige , die Handelsverträge
überhaupt nicht zu kündigen . Es ist nicht recht verständ¬
lich, wie solche Auffassung entstehen konnte , wo ein neuer
Zolltarif ausgearbeitet und allgemein bekannt ist , daß die
deutsche Regierung mit Hülfe dieses Zolltarifes zu einer
neuen Regelung der handelspolitischenBeziehungen zum
Auslande, insbesondere unter stärkerem Schutze der heimi¬
schen Agrarprodnkte, zu gelangen bezweckt. Der Entschluß,
die geltendenHandelsverträge überhaupt nicht zu kündigen,
wäre zweckwidrig und würde nur eine Stärkung der Position
der ausländischenStaaten bedeuten , mit denen wir Handels¬
verträge auf der neuen Basis abschließen wollen. Die
deutsche Regierung muß sich also selbstverständlich freie
Hand Vorbehalten , um zu einem geeigneten Zeitpunkte die
bestehenden Handelsverträge zu kündigen . Ob und wann
dieser Zeitpunkt eintritt, hängt von dem weiteren Verlaufe
der Dinge , insbesondere von dem Zustandekommen des
neuen Zolltarifs und von den Verhandlungen mit den
anderen Staaten ab .

"
Es ist selbstverständlich , daß die Handelsverträge ge¬

kündigt werden müssen , offenbar will dis Regierung aber
nicht dem Drängen von konservativer Seite nachgeben , die
Verträge vor der Feststellung des neuen Tarifs zu kün¬
digen . Die derzeitige ungünstigewirtschaftliche Lage würde
durch eine vorzeitige Kündigung der Verträge nur ver¬
schlimmert werden . Die Regierung wird den geeigneten
Augenblick zur Kündigung nicht verfehlen.

Die Post liest aus der Veröffentlichung der N . A . Z.
heraus , daß die Reichsregierungwillens ist , von dem Recht
der Kündigung der Handelsverträge auch in diesem Falle
Gebrauch zu machen , wenn eine „ faktiöse Opposition" im
Reichstag es durch Obstruktion bei den Verhandlungen
über den Zolltarifentwurf erzwingen wollte, entsprechend
den Wünschen und Interessen mancher ausländischenStaaten
die geltenden Handelsverträge einfach weiter laufen zu
lassen . Auch die Krcuzztg. ist geneigt, in dem Entrefilet
eine Antwort auf die in verschiedenen Blättern der Linken
enthaltene Drohung mit der Obstruktion zu erblicken . Nach
der Lage der Sache ist zu erwarten, daß der Bundesrat
den Zolltarifentwurf in allen wesentlichen Punkten an-
nehmen und demgemäß im Reichstage mit Nachdruck ver¬
treten wird.

Die Deutsche Tagesztg . bemerkt zu der gleichen An¬
gelegenheit : „ Wir halten es nach wir vor für selbstver¬
ständlich , daß die Regierung am 31 . Dez. 1902 die im
darauf folgenden Jahre ablaufenden Handelsverträge kün¬
digt. Sie hat ohne Einschränkung und bedingungslos
versprochen , daß nach dem Ablauf der bestehenden H andels-
verträge für die Landwirtschaft besser gesorgt werden solle;
sie hat ferner durch den Mund ihres verantwortlichen
Trägers ausgesprochen, daß der Landwirtschaft geholfen
werden müsse und geholfen werde . Auch dieses Versprechen
ist bedingungslos und einschränkungsloS erfolgt. Kündigt
sie die Handelsverträge nicht , so beseitigt sie selbst die un¬
erläßliche Vorbedingung des feierlichen Versprechens, daß
sie offiziell, offiziös «ud privatim gegeben hat . Die gestrige
Erklärung hat , wie wir nochmals ausdrücklich unumwunden
wiederholen, unsere Situation nicht gebessert , sondern
wesentlich verschlechtert . Das „Ob" im Eingang des

letzten Satzes wird der deutschen Regierung noch recht
unangenehm in die Ohren gellen .

"
FeldmarschallGrafWaldersee, der sich seit einigen

Tagen in seiner Villa in Hannover befindet , ist noch sehr
leidend . Das in der Heilung begriffene Bein des Grafen
bedarf noch immer der Rahe und Schonung.

Die Unversöhnlichkeit des katholischen Klerus
zeigte sich in München bei der Beerdigung des Generals
v . Lobenhofer, des Generalstabschefs der bayerischen Armee.
Die Geistlichkeit verweigerte nämlich im letzten Moment
das kirchliche Begräbnis , und auch der bereits in der
Ludwig-Pfarrlirche angesetzte Trauergottesdienst wird nicht
abgehalten. Der Grund für dieses Vorgehen der Geistlich¬
keit liegt darin, daß General v . Lobenhofer mit einer
protestantischen Dame verheiratet war.

Zum Ableben des Abg . Dr. Georg v. Siemens
wird aus Berlin, 24 . , berichtet:

Im Trauerhause, Tiergartenstraße 37, trafen heute
Beileidskundgebungenvom frühen Morgen an ein . Vom
Kaiserging heute Nachmittag ein Beileidstelegramm ein . Zu
den ersten , die heute Vormittag der Witwe ihr Beileid tele¬
graphisch ausdrückten , gehörte der Reichskanzler Graf
Bülow.

„ Tief bewegt durch die Nachricht vom Tode Ihres
Herrn Gemahls, spreche ich Ihnen und den Ihrigen mein
herzlichstes Beileid aus mit dem aufrichtigen Bedauern,
daß ein Mann so hervorragend und im erfolgreichen
Schaffen zu früh seinem Wirkungskreise und dem Vater¬
lande entzogen ist."

Handelsminister Möller sandte der Witwe folgende
Depesche : „ Ich nehme den innigsten Anteil an dem schweren
Verluste, den Sie durch den Heimgang Ihres verehrten
Gatten aus der Vollkraft seines Wirkens und mit Ihnen
seine alten Freunde und das ganze Land erlitten ."

Das Kondolenztelegramm des Herrn Krätke vom
Neichspostamt lautet : „ Tief bewegt lese ich die Nachricht
vom Heimgang Ihres Herrn Gemahls . Ich beklage mit
Ihnen den Verlust eines vortrefflichen Menschen . Ich
betrauere schmerzlich, daß eine Hand aufhörte zu wirken,
die unermüdlich thätig war, den Handel und Wandel zu
fördern und durch Erleichterung des Austausches der
geistigen und materiellen Güter den Fortschritt der all¬
gemeinen Kultur zu erleichtern . Vor allem aber war er
doch ein deutscher Mann , dem das Wohl seines Vater¬
landes in erster Linie am Herzen lag . Gott gebe Ihnen
Kraft, den schweren Verlust zu ertragen.

"
Der Verstorbene hat bestimmt , daß seine Leiche in

Gotha eingeäschert werde . Wann die Ueberführungdorthin
erfolgt, steht noch nicht fest. Der Ueberführung wird eine
Trauerstier vorangehen. Am nächsten Sonntag findet in
dem Gebäude der D , utschen Bank eine Gedächtnisfeierstatt.

Pose «, 23 . Okt. Eine Versammlung des Bundes
der Landwirte nahm hier eine äußerst scharf gehaltene
Resolution für Mindestzölle von 7 */z Mark auf Getreide
an und erklärte , anderenfalls für Aufhebung aller Zölle
eintreten zu wollen.

Königsberg i. Pr ., 23 . Okt. Abg . Müller-Sagan
sendet der Hartungschen Zeitung gegenüber dem Dementi
der Post eine Erklärung : Herr v . Tirpitz habe ihm am
25 . Okt. 1899 zwischen 10 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags wiederholt und nachdrücklich erklärt , daß jeder
neue Panzer und jeder neue Kreuzer ein neues Schwer¬
gewicht bedeute in der Wagschale zu gunsten des Frei¬
handels. Diese Erklärung des Herrn v . Tirpitz sei nicht
vertraulich, sondern zur Mitteilung an die politischen
Freunde Müllers bestimmt gewesen.

Die Witwe des Zaren Alexander II -, die als
Fürstin Jurjewski mit ihm morganatisch vermählte einstige
Fürstin Dolgorucki , hat sich, nach der Krz.-Ztg -, in Biarritz
mit dem Kapitän der Garde, Fürsten Barjätinski, ver¬
mählt. Beide Eheleute stammen direkt von Rurik ab,
die Barjätinski im vierzehnten Gliede von Rurik durch
den jetzt ausgestorbenen Fürsten Mesetzki, die Dolgorucki
aber haben selbst als Großfürsten in Kiew geherrscht.

England. Die Times bringen einen scharf geschrie¬
benen Appell an den Patriotismus der englischen Schiff-



fahrtslinien , unterzeichnet von R . Gordon Smith in Hongkong . Der Einsender schreibt bitter, mit Ausnahme der
transatlantischen Dampfer zeichneten sich die englischenSchiffe durch nichts als ihre große Zahl aus . Die Ge
sellschaften hielten Bestimmungen aus der Urväterzeit m
lächerlicher Zähigkeit fest, deren Aenderung ihnen wie
Tempelschändung schiene. So müßte z . B. ein Reisender,der Patronen oder Jagdhunde mitführe« wolle , wegensolcher veralteter Bestimmungen deutsche oder französischeSchiffs wählen. Auf den deutschen Reichspostdampfernse,ferner die vorzügliche chinesische Wäscherei ein großer Vor
sprung. Auf englischen Schiffen könne man viel zu seltenzu seinem Gepäck kommen . In der schweren Zeit, wo die
Thatkraft und Unternehmungslust der Deutschen täglichwüchsen , sei es für die englischen Reeder endlich angebracht,in sich zu gehen . In den überseeischen Häfen nähmen die
fremden Flaggen überhand, England würde geradezu herausgedrängt . In Singapore z . B . sei schon nahezu der
ganze Handel deutsch . Im ganzen Osten klagten die englischen Kaufleute.

Nevryork , 23 . Okt. 3300 amerikanische Soldaten,
sämtliche Panzerkreuzer sowie 26 Kanonenboote wurden
nach Samar dirigiert, trotzdem wird ein Umsichgreifen des
Aufstandes der Filipinos nach Letzte und Luzon befürchtet.

Der Krieg in Südafrika.
London, 23 . Okt. Der Abgang an Truppen in

Südafrika ist überraschend groß. Heute trafen in Lider
Pool 18 Offiziere und 276 Mann ein , fast alle typhuskrank , und schon wird von Las Palmas die Ankunft derBritannia mit 627 Invaliden und Verwundeten und derLimar mit 349 Verwundeten gemeldet.Aus London meldet die Voss . Ztg. : Ueber Brüssewird gemeldet , daß Botha mit einer Streitmacht von 4000Mann ein Lager zwischen Wackerstorom und Ermelo be

zogen hat.

Jugendheim iu Jever.
Oeffentlicher Vortrag

am Sonnabend den 26 . Oktober nachmittags 6 Uhr:
Das schöne Dresden

und die sächsische Schweiz.
1. Bilder aus Dresden.

1 . Blick von der Eisenbahnbrkcke auf die Stadt
2 . Der Hauptbahnhof in der Altstadt. 3 . Die Ringstraßemit dem Kaiserhotel. 4 . Die Hauptstraße in der Neustadt.5. Der alte Markt. 6 . Das Siegesdenkmal. 7 . Die
Augustusbrücke. 8. Die Hofkirche und das Schloß. 9Die Brühlsche Terrasse. 10 . Die Carola-Brücke . 11
Helbigs Restaurant . 12 . Eingang zum Museum. 13Im Zwingerhof. 14 . u . 15 . Pavillon des Zwingers.16 . Am Zwingerteich. 17. Brücke nach Loschwitz. 18.Die Drahtseilbahn. 19 . Blick auf Loschwitz. 20. Losch
Witz und Dresden. 21 . Das Hoftheater. 22. bis 24.
Scenen aus Maria Stuart im Dresdener Hoftheatcr.25 . Am Theaterplatz.

S. Aus der Bilder -Galerie.
1. Die heilige Nacht
2 . Maria und die Heiligen
3 . Die Sixtinische Madonna
4. Die heilige Cäcilie
5. Die büßende Magdalena
6. Die heilige Cäcilie
7 . Maria mit dem Kinde
8. Madonna
9 . Jesus unter den Schriftgelehrten10. Jesus stillt den Sturm

11 . Am Ostermorgen
12 . Die drei Parzen
13 . Glaube , Liebe , Hoffnung14 . Himmelsgabe
15 . Der Schutzengel
16 . Die heilige Nacht

v. Corregio.
v.
v . Raffael,
v.
v . Battoni.
v . Dolci.
v . Palma Vecchio
v. Holbein,
v. Hofmann,
v . Haendler.
v . Plockhorst,
v . Thumann.
v . Plockhorst,
v.
v.
v.

s Aus der sächsischen Schweiz.
1 . Die Festung KönigSstein. 2 . Der Lilienstein.3 . Wehlen und die Elbe. 4 . Die Felsen am Ufer . 5.

Bastei und Elbe. 6 . Weg zur Bastei. 7 . Im UttewalderGrund . 8 . Das Felsenthor. 9 . Die Basteibrücke . 10.
Schandau und die Elbe. 11 . bis 13 . Das Präbischthor.14 . In Böhmen. 15. Eisgang zur Edmundsklamm. 16.Beim Restaurant . 17. Am breiten Stein. 18. Station
zur Bootfahrt in der Edmundsklamm. 10 . Unter den
Felsen. 20 . Am Wasserfall.

Eintrittsgeld 20 Pfg., Schüler und Schülerinnen10 Pfg.
Wiederholung des Vortrags am Sonntag d . 27. Okt.

sachm. 6 Uhr . Dann Eintrittsgeld 20 Pfg. , auch fürSchüler und Schülerinnen.

Vermischtes.
* Zu der Tragödie auf dem St . Barbara-

Kirchhos zu Davzig berichtet die Danz. Ztg . weiterIn einem von Otto Griebel hinterlaffenen Zettel bittet
derselbe , mit der Ella Loleytis in einem Sarge zusammen,und zwar auf dem St . Barbara -Kirchhof in der Nähe desGrabes des verstorbenen Vaters der Loleytis, begrabenzu werden . Auch hat er den Wunsch hinterlaffen, in
Uniform beerdigt zu werden . Aus mehreren an die Verwandten geschriebenen Briefen geht hervor, daß die dre
Verstorbenen überaus unglücklich gewesen sein müssen und
sich förmlich gezwungen gefühlt haben , in den Tod zugehen . Griebe soll in Wilhelmshaven geäußert haben,daß er nach Danzig fahre, um feine Braut Ella Loleytiszu heiraten. Das Paar muß auch , wie man annimmt,an dem Grabe , an dem es gemeinschaftlich sich den Tod
gegeben hat, die Ringe gewechselt haben , denn am Sonn
tag haben beide noch die Ringe an der linken Hand ge¬tragen, welche man bei den Leichen an der rechten H^nd
fand. Griebe hat einen Brief an einen benachbarten
Geistlichen geschrieben und demselben von dem Entschlüsse,sich das Leben zu nehmen , Mitteilung gemacht . Nachdem Brief hatte G . ein Kommando als Proviantmeisterin das Ausland und dazu einen Reisevorschuß von 500 Mk
erhalten. Inzwischenwurde das Kommandozurückgezogen,Griebe konnte aber die 600 Mb, die er bereits teilweiseverbraucht hatte, nicht zurückzahlen , auch den Fehlbetragnicht auftreiben. Das soll er sich dermaßen zu Herzen
genommen haben, daß er beschloß, in den Tod zu gehen.Die beiden Frauen haben in Briefen an ihre Ver¬wandten geäußert, daß sie von Griebe unzertrennlich
seien , sich untereinander so liebten, daß sie nicht von ein¬ander lassen könnten , und deshalb ebenfalls freiwillig inden Tod gingen. Auch haben sie in den hinterlaffenenBriefen ihre Verwandten um Entschuldigungfür das Ge
schehene gebeten . Das Geld, das dem Otto Griebe fehlte,ist inzwischen eingegangen — zu spät, leider zu spät!In einem der Briefe wird gebeten , Ella Loleytis im
Brautkleid mit Schleier und Kranz zu beerdigen . Zu
gleich wird mitgeteilt, daß die Stiefmutter zuerst, dannElla Loleytis und hierauf Otto Griebe sterben würde.* Konstantiuopel, 23 . Okt. Im Stadtteil Kum-
Kapu brach in vergangener Nacht eine Feuersbrunst aus.
Sofort erschienen 8 Offiziere und 90 Mann vom deutschen
Schulschiff Charlotte an der Brandstätte und beteiligten
sich aufs eifrigste an der Bekämpfung des Feuers . DerSultan äußerte seine hohe Befriedigung über das that-
kräftige Vorgehen der deutschen Offiziere und Mann¬
schaften.

Neueste Nachrichten.
Nordhauser », 24 . Okt. Nach einer Erklärung der

Streikkommission wurde heute der große Generalstreik der
Tabackarbeiter für beendet erklärt. Der Streik, der sechsMonate dauerte, hat mit einem nur teilweisen Erfolge der
Ausständigen geendet.

Bochum, 24 . Okt. Heute Nachmittag wurden , wie
) er Boch . Anz . meldet , auf der Zeche Präsident zweiArbeiter durch hereinbrechende Gesteinsmassen getötet.Monteean -les -Mirres , 24 . Okt. Auf die An

Weisung des Präfekten des Departements Saone - el-Loire
vom 22 . d . M., daß olle Besitzer von Militärgewehren
dieselben binnen 3 Tagen auf der Mairie oder der Polizei
abzuliefern haben, sind bis jetzt erst 30 Gewehre zur Ab¬
lieferung oder Anmeldung gelangt.

London , 24 . Okt. Der nach Australien gehende
Reichspostdampfer Neckar geriet im Suezkanal auf Grund,wurde aber wieder flott und ging weiter.

London , 24 . Okt. Das bei den Färoer - JnselntationierteKanonenbootBellonameldet , daßdas Fischereifahr¬
zeug St . Bernhard aus Hüll am 20 . ds . an einer der Inseln
gescheitert ist . Man befürchte , daß die ganze Besatzungums Leben gekommen sei ; sieben Leichen seien geborgen.London , 24 . Okt. General Kitchener meldet aus
Pretoria vom 23 . Oktober : Zwei Kanonen von der 69.
Batterie der königlichen Feldartillerie, die beiSchecpersnekvon den Buren genommen worden waren, wurden zurück¬erobert. Die Kolonne Campbell operiert in der Nähe von
Slangapies.

London , 24 . Okt. Dem Reuterschen Bureau wird
aus Vryheid vom 22 . Oktober gemeldet : Botha ist offen-iar in seinem Marsch aufgehalten worden, da er sich jetztn Pietersdorp befinden soll . Eine große Anzahl Buren
Verbirgt sich in dem Walde von Winberg ; es sind Ans¬
ichten vorhanden, daß sie von der Kolonne Walter
kitcheners umringt werden.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 25 . Okt. Der Ausschuß des Handelsver¬

tragsvereins hat gestern einstimmigden Bergrat Gotheinals Stellvertreter des Geheimrats Herz is den Vorstand
gewählt.

Berlin , 26 . Okt. In den Berl. Pol . Nachr . wird
iestätigt, daß die Ausschüsse des Bundesrats die erste
Lesung des Zolltarifs jetzt zu Ende führten und daß er¬
hebliche Aenderungen des ersten Entwurfs nicht vorgenom¬men wurden.

Oedenbnrg , 25 . Okt. Der Untersuchungsrick,«verhängte über den Fabrikanten Angust Friedrich, j,.,Vizepräsidenten der falliten Bank, die UntersuchuuM »,Raney , 25. Okt. In einer Versammlung des Sh,,dikats der Schuhmachergesellenwurde der Generalausltl»für sämtliche Fabriken beschlossen.
London , 25 . Okt. Der König empfing gesternN^ .mittag den Premierminister Lord Salisbury in läne

^
Audienz. ^

London , 25 . Okt. Die Times meldet aus ShiHai : Ein amtliches Telegramm aus Wutschang best,Der Kaiser hat auf dm kräftigen Einspruch des VizelüchzShanschitung und anderer Vizekönige des Südens W,das Mandschureiabkommen mit Rußland mit der Fry«geantwortet, welche Mittel die Vizekönige zum Widerstand,gegen Rußland anzuwenden wüßten und welche Aussich !,,auf eine Unterstützung von Japan seitens Englands b,-ständen.
Barcelona , 25 . Okt. Die Polizei verhaftete ein«aus Turin hier zugereisten italienischen Anarchisten,

sich im Besitze eines vollständigen Verzeichnisses MAnarchisten in Barcelona befindet.
Algier, 25 . Okt. Ja Milianah kam es zu eine«,blutigenZusammenstößezwischen Militär und Eingeborenen.Ein Soldat und zwei Eingeborene wurden getötet.
Rewyork , 25 . Okt. Ein von Council Bluffs nachCansas City fahrender Zug ist bei Extine (Iowa ) ent¬

gleist . 36 Personen wurden verletzt , 11 davon sollen be¬reits gestorben sein.

Eingesandt.
Sande , 24 . Okt. Eine originelle Wette kam hi«

zum Austrag . Ein Gutsbesitzer aus Pommern hatte II
hochtragende Kühe in Jever und Umgegend gekauft undrenommierte damit, daß er die schwersten und besten Tiei!
gefunden habe. Bei dem Landwirt A . in Hohemey kmder Pommer schön an ; derselbe behauptete, 11 sein«niedertragenden Kühe sollten mehr wiegen als die ge¬kauften 11 hochtragenden . Wcttobjekl : 20 Sack Saat-
kartoffeln gegen 20 junge Enten. Dis niedertragendenKühe wogen aber 73 Pfd. mehr pro Kopf. Der Pomni«war über die verlorene Wette nicht sehr erfreut.

Marktberichte.
Wittmrmd, 23 . Okt. Dem gestrigen Markte waren390 Stück Rindvieh, 92 Füllen und ältere Pferde, b8

Schafe und 93 Ferkel zugejührt. Als Käufer von Vieh
hatten sich diesmal mehr Händler aus den Absatzgebiete«als sonst eingcfunden , weshalb auch viel verkauft wurde.Der Füllenhandcl ließ , was die Preise anlangte, zu
wünschen übrig, während die Preise für Ferkel wieder ein
wenig anzogen . Letztere wurden im Alter von 4 bis 5
Wochen mit 9 bis 12 Mk. bezahlt. Für Schaflämnierwurden bis 18 Mk. und für gute Milchjchafe bis 28 M
bezahlt.

Leer , 24 . Oktober. In Ostfriesland thatsächlich er¬
zielte Getreidcpreise noch Ermittelung der Landwirtschafts»kammer vom 22. Oktober:

Weizen Mk . 149,30 bis 156,- pro 1000 Kilogr.
-loggen „ 141,50 „ , „ „ „Gerste „ 140, - „ — „ „ „Hafer „ 128,— „ 135,— „ „ „

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de» » 7 . Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst um 2 Uhr nachmittags.
Amtswoche : Pastor Berlage.

BapListen -Kapelle.
Sonntag den 27 . Oktober:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Abfahrtszeiten der Eismbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1901 an.
Von Jever nach Wittmund.

5,— 7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,16
In WittMUNd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27* Nur an Werktagen.

Von Wittrmmd nach Jever . _
5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,3?

In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.
Von Jever « ach Carolinenfiel.

8,10 9,58 1,30 5,13 9,08
In Carolinensiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49

Von Carolinenfiel nach Jever.
7,—* 8,21-j- 11,15 3,15 6,30 9,16

In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58* Nur Dienstags iu den Monaten Oktober, No-
vember, Februar , März und April . ^-j- Fällt Dienstags in Len Monaten Oktober, No¬
vember, Februar , März und April aus.



Amtliche Anzeige « .

Diejenigen lim Herzogtum Oldenburg
wohnhaften Personen , welche für das
<Mr 1902 ein Gewerbe im Umherztehen
betreiben wollen und Wert darauf legen,
den Wandergewerbeschein zum 1 . Januar
k Js. zu erhalten , werden aufgefordert,
den Antrag auf Ausfertigung des Wander-
aewerbescheins bis zum" 15. November d. Js.
bei dem zuständigen Amt oder Stadt¬
magistrat zu stellen.

Oldenburg , 1901 Oktober 16.
Polizei -Direktton._

In Gemäßheit § 17 Z . 6 der Jn-
struktion für die Veranlagung der Ein¬
kommensteuervom15 April 1864 werden
hierdurch alleEigentümer bewohnterGrund¬
stücke und deren Vertreter , sowie alle
Haushaltungsvorständeaufgefordert, alle
nach Mai dieses Jahres eingelretenen
Veränderungen im Personenstände ihrer
Mietsleute beziehungsweisein ihren Haus¬
haltungen, durch welche eine anderweite
Besteuerung zur Einkomme .fteuer für das
nächste Halbjahr notwendig gemacht wird,
alsbald und spätestens bis zum 7 . No¬
vember d . I . ihrem Gemeindevorsteheran¬
zumelden.

Jever , den 21 . Oktober 1901.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Jever.
G . Bödeker.

Mttrmmck. VlUlSlwSkLVVLF. Lgdvrts.
Stubenöfen , Spnrcherde,
Schulöfen , Saalöfen,
Petroleumöfen , Keffelherde,

Z Dauerbrandöfen aller Systeme.^ Neue Sendungen! Enorme Auswahl!
M Erheblich ermäßigte Preise!

Mttmunä . L . Lxdvrts . MUlelmokavsn.

lOOGGOGiOGWHiAGOGWGOGWGOOOOGW

d

Steckbrief.
Gegen die Dienstmagd Tomma Johanne

Mennen, geb. 12 . Juni 1883 in Carolinen¬
siel , Tochter des verstorbenen Arbeiters
Oltmann Mennen und der Fentje Johanne
geb. Willms , ist vom Großherzoglichen
AmtsgerichteJever wegenDiebstahls Haft¬
befehl erlassen

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
— Nr. 672/01. —

Jever , isoi Oktober21 .
Der Amtsanwalt: Bartels.

Deichsache.
Mittwoch den 30. d . M. nachm . 5 Uhr

sollen für Rechnung der Deichbandskasse
gegen Barzahlung verkauft werden : die
bei der Garlichstrift lagernden, aus der
alten Höhle stammenden Materialien , als
einige Haufen alter Steine und Brocken,
sowie der Bodenbelag : 2 alte kann . Bohlen
von ca . 3 Meter Länge.

Horum. Fr . Graepel,
. Deichgeschworener.

versuchen Sie
eme Lückve ckes

MWAfken unck ivoklscdmeckLnclen

LovSllMVNtvN aivssr sll-
rvnommlrteii dlsrics vvercien mit kvi

nein ünäeren Lavso rufnvllon sein

Schwarze und verzinkteGasröhren
undVerbindungsstücke, Dampfventile,
Durchgangs- undAuslaufhähnehalteinden Weiten von ^

4—2" stets auf Lager.

Kreisbahn
Vitiiurm) -Aurich-Leer.

i » ^ ,
^ laß des am SS . d. Mts." Eich stattfindenden Marktes verkehrt

^ diesem Tage ein Sonderzugvon
Plain Aurich in folgendem

Wtttmund ab 6 .55 vorm,
g, Aurich an 8 . 10 „

Zug hält auf allen Stationen.
Eich, den 20 . Oktober 1901.

— _ Betriebs -Direktion.

zVrr « ischte Adrigen , k

Comprimierte undgedrehte Wellen,
Lager, Riemfcheiben , Treibriemen,
Memenverbinder, Metall - undGlas-
öler , Staufferbüchfen. Lieferungkom¬
pletter Transmiffionen.

Gummi-, Fiber-, Asbest- und
Glimmerplatteu, Packungen jeder Art,
Schmieröl, Oelspritzkannensowie
sämtliche Bedarfsartikel für Maschinen¬betriebe.

E . F . L . Dnden.

Die Preise meiner vorzüglichen leicht
waschbaren

! . HeMtnche

VbstdLuwv,
Hochstamm, Pyramiden - u . Spalierformen,

Johannis - und Stachelbeeren, Rosen,
Koniferen , Azaleen mollis , Rhododendron,

sowie sämtliche anderen Ziersträucher
in tadelloser Ware empfiehlt billigstl. ii . 6 . 0Ü8SI-

, ßlirtiimi.

St
Gl

! Sie kaufen A
sämtlicheUnterziehzeuge für
Herren , Damen und Kinder,

8) sowie Strümpfe, Socken rc.

W 'Sr» ,
^ in guter haltbarer Ware

cv - ' " ^wvwvvvvvvvvvww»
anm? einen prachtvoll geschnitzten
för ?" Kleiderschrank, tadellos erhalten,

Sn Mk . abzugeben.
Hr

"^ wünsche ich einen echtenLönhold-
» .^Dauerbrenner ) billig zu verkaufen.vr . Minssen.
Ff. holl . Blumenkohl.

Wilh . Gerdes.
stamm ? ,. schwarzes Stulfüllen , ab-

Dend vom Boy , zu verkaufen.
Moorsum bet Sillenstede.

- G. S . Gralfs.
-sO?gelauseu eine Henne.

Wangerstraße 232.

sind infolge großer Abschlüsse unter Bei¬
behaltung der bewährten guten Qualitäten

bedeutend ermäßigt.
Schon bei Entnahme von 10 Mtr

Extrapreise.
Man verlange meine Proben.

am billigsten
bei E

' Gerh .MUcrH
Nenestraßc. jZ

Malvorlage «,
Zeichenvorlagen,

Pinsel
in großer Auswahl.

MM Äüuidlmli.

Kamillen- , Flieder - , Pseffrrmünz - und
Fenchelthee, Süßholz, Brustzucker . Eilers. I
Laue's Harzer Gebirgsthee empf. Etlers.

risches Insektenpulver , Zacherlin , Vteh-
waschpulver, Spritzen rc . Eilers.

Phosphorsaurer Kalk für Futterzwecke,
S chwetne -Freß- u . Knochen pulver . Eilers.
„ Helios " ,Zahnplomben,St. 40Pf. Etlers.

„ Odol "
, bestes Mundwasserder Welt , sowie

Zahnpulver , ff . Schlemmkretderc . Eilers.
Frische Bückinge empf . Eilers.

fiir Nvri-sn u . kursvlisn
in bekannter Güte.

K«abe»-A«Mge
und Paletots

in guter Ausführung und einer
Auswahl, wie sie von keiner Seite

größer geboten wirdU

UMMMt ! Streng röSlNleäsr tesEnS

. . kolaräanntzn
(Gesetzlich geschützt .) — Kur 3 Mark Per Pfund.
Weltberühmte SpeziaNlstkerste « Ranges I Nebertrlfft
an dauernder güllkrast , Weichheit » Haltbarkeit
alle and. Sort . Daunen zu gleiche » Preisen l In Farbe
den EiderdanncnÄhnlich I Garantirt neu I Beste Reini¬
gungl Vollständiggebrallchssertig! Für bürgerlicheu.
einste Ausstatiunge» , ebenso für Hütei- u> Anstalts-

pkvstsrL Lo. k» tterkon!
IM ' Wo »«» (auch Must« geesgnei« Vett-tzEss
^ vmsotttk «n» vortofrel.

Me,
Landwirtschaft!. Kalender 1902.

Preis 2 Mk.
C. L. Mettcker L Söhne .^Ms44 vm breite taim.

Dielen , in Stärken von
om1- vm, 2 vm, 2' z

vnd 3 vm.
empfingen neue Zufuhr in schöner Ware.

Habbett L Wiggers.
Gefundhsits-Bntterbrot-Papier,50 Bogen 20 Pfg. I . Nemmers.
Empfehle täglich

fettes Rind - «nd
Lammfleisch/

Jever , Öfterste._ L. Hossmann.

M U MM«
zu verkaufen.

Moorhausen . H . Neunaber.
Suche noch Arbeiter zum Ausroden von

Rüben . D. O.

Eiserne Röhren
u Wasserleitungenin allen Läng!

billigst.
1 . kgdsrts, Mlmunä.

Mit Blitzesschnelle
verschwindenHautunreinigkeiten und

Empfehle
nasse u. trockene Rlnderdiirme,!

sowie prima Schlünde.
Jever._ I . H. Oberkrohn.
iSSIsr gute Hühner, beste Herbst¬

und Winterleger , empfiehlt und versendet!
ä Stück 1,20 bis 1,50 Mk. ab Siegen
Siegener Geflügel - Hof lloini :» si>

Siegen . (Preisliste gratis .)

Garbot-Menslümeskffeife
v . BergmannL Co. , Radebeul-Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pfg . in derLöwenapotheke.

(in Tu
empfiehlt

Fenchelhonig'üben) gegen Husten und HrtHeiserkeit
P . Koeniger.

Beste Pillssavabesen1,2
Dtzd . 4,79 Mk., Stück 45 Pfg.,empfiehlt I . H. Caffens.

Zn verkaufen
ein im November kalbendes 2VrWr. Brest.

Sengwarderaltendeich . E. Frei ichs.
300 Centner grobe hiesigeWeizen¬

kleie, 100 Pfund 5 Mk . , empfiehlt
Schar._ D . Fimmen.

Zu vermieten
! zum 1 . November oder später freundlich
! möbliertes Wohn - nebst Schlafzimmer.
Auf Wunsch Pension . G. Kahlen.



^ cknlk ^ vrlLvn, Ketten — Kette« — Ketten.
Vaedtvls Möbellager, Tapezier - u. Dekorations -Geskhiist

empfiehlt komplette Zimmereinrichtungen (1 Sofa , 6 Stühle , 1 Lisch , 1 Spiegel mit Kristallglas , 1 Serviertisch , 1 VertikW2 Fach Gardinen mit Kasten, Rosetten und Rouleaux ) von 168 Mk. anfangend.Feine Zimmer - und Salon -Einrichtungen im Preise dis 850 Mk. stehen zur Ansicht und Abnahme fertig.— — ^ - - Reelle und gute Arbeit unter Garantie . -— —
Bitte , überzeugen Sie sich von der billigen und guten Qualität meiner Möbel.Bei gegenseitiger Vereinbarung betreffs Teilzahlung erhöht sich - er Preis.

iZd.
kk

in Kaisermantel - und moderner
Paletotsorm sehr preiswert und
gut. — Mein

ist in Qualität vorzüglich.
N. MmLsM.

» nliv -Itnxui.

Stralsunder und Altenburger Spiel¬
karten empfiehlt billigst

Carl Altona.
Lampenschleiee,

nur Neuheiten, in größter Auswahl bei
_ Carl Altona.

Wiedcrvcrkimfern2W
Lager in Papier- nud Schreibwaren,
Gratnlatiouskartev, Kalendernre. re.
zu den billigsten Preise».

Jever. Carl Altona.
Varl Lltous , Fovvr,

Acci - ellDmckerei^
empfiehlt sich zur Anfertigung von

IZI'ULl'lLSsvÄ «!-
Sauberste Ausführung

bei billigster Preisberechnung.

Stets großes
Lager in

Hochzeits - und Fest-
Geschenken.

z. o.». « öllel ^
^ Jever.

lillgMt,
prima Qualität,

pr. Pfd. 2 . 2 , 20, 2,50, 3 bis 4 Mk.,
eine Partie uaturbraun dito, so lange der

Vorrat reicht, pr. Pfd. 1,75 Mk.,
empfiehlt Gech . Müller.
/^ ^ür Zahnkranke bin ich jeden Diens-

tag, Donnerstag und Sonnabend
FH während des ganzen Tages in

meiner Filiale in Jever , Wasser-
pfortstraße , zu sprechen.

Ikones
R. -V. Wubm , tzeiilWhle.

Sonnabend den 26 . d. M.
Versammlung

im Vereinslokale.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Angelegenheiten des Vereins bezüg¬

lich des am 27 . d. M . stattfindenden
Straßenrennens.

3. Verschiedenes.
_ D. V.

Kernsprecher Nr. 1.

empfiehlt in
Hemdchen

von10 Psg. an.
Jäckchen

von 25 Psg. an,
Wickelbänder

Mtr. von 25—60 Psg.
Luhren

von 40 Pfg . an,
Kindertücher

von 25 Pfg. an,
Nabelbinden

von 20 Pfg . an,
Handhakelband
von 70 Pfg . an,
Nabellappchen
von 10 Pfg . an,

NckMlM
in allen möglich , Preisen
und Farbenstellungen.
SjMtlvWIl.

gi -ossvi » Kus«rskl
Baby-Toilettes,
Flaschenwärmer,
Baby-Schuhe,

Baby-Hänbche »,
Baby-Hütchen,

Röckchen,
Lätzchen,

Steckkissen,
Kissenbezüge,
Wagendeckeu,

Söckchen,
Strümpfchen,

Windelhöschen,
Nachtröckchen,
Luhrkleidchen,
Baby-Körbe,

Wecktten,
MgMit»,
Mlrch».

billigst:
Badetücher,

100/100 Ctm . groß,
von 1,20 Mk. an,
Gummistoffe,

100 Centimeter breit,
von 2 Mk . an,
Gnmmiftücke

von 50 Pfg . an,
Probatum-

Gummistücke
in verschied . Größen,

Molton
Mtr . von 40 Pfg. an,

Tragkleidchen
von 1,10 Mk. an,
Trogröckchen

von 80 Pfg. an,
Tauskleidche»

von 1,80 Mk . an

MMWeil
in verschiedenen Größen

und Preislagen.
NkkrWe.

Der landwirtschaftl. Verein Wan-
gerland versammelt sich Mittwoch den
30 . Oktober 1901 nachm. 5 Uhr in H
Buns Wirtshause zu Hohenkirchen.

T.-O. : 1 . Ueber Fütterungslehre . Vor¬
trag des Herrn oavä. Heine« ;
2 . Vorbereitung des Saatgutes durch die
Getreide-Centrifuge ; 3 . Ueberdie Stellung
von Wagen durch die Eisenbahn - Ver¬
waltungen ; 4 . Mitteilungen über Ver¬
handlungen des deutschen Landwirtschasts-
rats ; 5 . Verschiedenes. — Hebung der
Beiträge pro 1901.

Der Vorstand.

Freie HMerker -ZilMß
zu Schaar.

Außerord. Generalversammlung
Sonntag den 27. Oktober d . I . Nachmitt.
3 Uhr im Saale des Herrn Meenen.

Alle Handwerksmeister der Gemeinden
Sande, Reuende und Bant, sowie der
Ortschaften Rüstersiel und Kniphauserstel
werden mit dem Bemerken eingeladen,
daß bis zu dieser Versammlung der Ein¬
tritt in die Innung frei ist , während
später ein Eintrittsgeld von 3 Mark er¬
hoben werden muß.

Der Vorstand.
A . Frerichs, Obermeister.

1*1-1 re i l» ,
Li-vmon , Koi-nskn. 18.

Förvsxrsollör 1263.
Labs rvrvLprevdLllsodlvLS Kr. S84.

MMvImsIlLvsil . Sr. Nestpkal,
krauvuLrrt.

Kann Hornvieh in Futter nehmen.
Verkaufe Kartoffeln (PaulsensSimson ).

H . E. Becker , Stumpens.

Sonntag den87 . Oktober

8ro88sr Sall.
Es ladet freundlichst ein

IHnljchljck Jener.
Sonntag den 27 . Oktober

Es ladet freundlichst ein
Ad . Clusrrrarm.

V V V V

Nenenkrng.
Jeden Sonnabend

K Ötiambro-ldub, HZ
wozu freundlichst einladet

Gastwirt Jacobs.

Landw. Verein Jever.
Versammlung am 28. Oktober M

nachmittags 5 Uhr im Hotel Adler,uJever.
Tagesordnung.

1 . Verschiedene Eingänge.
2 . Abgrenzung des Veretnsgebietes.
3 . „ Handelsverträgeund Zolltach

Entwurf "
, Vortrag des Hem

Vissering-Varel.
4 . Mitteilungen aus den Protokoll«

des Kammer-Vorstandes und dn
Sonder -Ausschüffe.

5 . Verschiedenes.
D. V.

Stutbuchsache.
Versammlung des 37 . Bezirks fick!

statt Montag den 28 . Oktober d . I.
nachmitt. 3 Uhr in Buns Wirtshausein
Hohenkirchen.

Tagesordnung:
1 . Tagesordnung der am 30. d . Mi»

Oldenburg stattfindenden Ausschuß-
Sitzung.

2 . Voranschlag für 1902.
3 . Antrag des 22 . Bezirks : Zusammen¬

legung der Hengstkörungennach ein«
Ort.

4 . Eingabe des Vereins zur Verbesse¬
rung der Pferdezucht in den Amts¬
bezirken Oldenvurg , Varel u . Wester¬
stede an das Großherzogl . Ministerium
bstr . Revision des Pferdezuchtgesetzes.

5 . Neuwahl des Obmannes , eines Ver¬
trauensmannes und des Ersatzmannes.

Landeswarsen . Gr . Popkensen.

Herren- v. MmM Hnkßei.
Mittwoch den 30 . Oktober d . I . abends

7 '/i Uhr Versammlung und wollen
sämtliche Mitglieder erscheinen . Herren
und Damen , welche beizutreten wünschen,
wollen sich beim KlubwirtHaschen an-
melden. D. V-

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wir

auch die Revision derselben übernimmt
Aug. B^tt.

Oldenburg , Noonstr . 18. ,
MeiitziiM Hof, Hechel.
Sonntag den 27 . Oktober d . I.

wozu freundlichst einladet
Fritz Hasche«̂

LslsersLs ! Fever.
Sonntag den 27 . d . M.

großer Ball
Es ladet frdl . ein Fe. Dndew

^ FkmMerr - AMtM.

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Bertha Bundkiel
Theodor Siefken»

Schurfens bei Jever. Jevtt^.
Todes-Anzeige.

Gestern starb nach langen , mit Gedm
ertragenen Leiden unser lieber Sohn
Bruder

LrriL
in seinem 26 . Lebensjahre , welches i"
allen Verwandten , Freunden und Bekam«
hiermit zur Anzeige bringen . ,Adolf Kaiser u . Familie.
Moorsum , den 23 . Oktober 1901-
Die Beerdigung findet statt Montag o

28. d . M. nachmittags 4 Uhr aus "
Friedhofe in Sillenstede.

BrumtwsrtW« Rrdactrm : G. Wettermann t» Jev«. Hierzu zweites nnd drittes Blatt.



Äeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sann - und Festtage.

Ubonnementspreis pro Quartal 2 v/ . Alle Postmistalten nehme»
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 . / <.

Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.

Heverlandische Nachrichten.
^ 251. Smmabeud den 26 . Oktober 1901. M Jahrgang.

Zweites Blatt.
Maskensxiel des Lebens.

Roman von August Niemann.

(Fortsetzung.)
Neustadt und das Haus des Majors von Bardolix

wurden nicht von Stürmen berührt, wie Irma sie iu
Wien zu erleben gehabt hatte. Es schien so, als wäre
hier Windstille rin getreten , seitdem die Schönheit entfernt
war. Während der OktoberNesstadtS Keller und Speicher
mit den Früchten der reichen Gärten dieser gesegneten
kleinen Stadt füllle, wurde« in der Familie des Majors
die Vorbereitungen zu einem frohen Feste getroffen, das
Hedwig und ihrem Verlobte« die Frucht langer Geduld
und treuliche« Harrens bescheren sollte . Die Aussteuer
war bereit, die Geschenke der Freunde und Verwandten
trafen ein , und Hedwig ging mit stillem , glückstrahlendem
Gesicht einher und lenkte m ihrer ruhigen, umsichtigen
Weise den Haushalt . Sie ward verschönert durch die
Freude, so daß in der Bekanntschaft mehrfach die Meinung
ausgesprochen wurde, sie überträfe Irma noch an gutem
Aussehen ebensowohl wie an innerer Güte.

Denn über Irma wurde mit zweifelnden Mienen
geurteilt. Neustadt liebte das Ungewöhnliche nicht und
hielt das Hervorragende für eine Beleidigung der eigenen
ringsum abgeschlossenen Vollkommenheit. Daß Irma mit
der gräflichen Familie Brenkenheim auf Reisen gegangen
war und nun nichts mehr von sich hören ließ, während
von Brenkenheims nur verlautete, sie wären zu einem
Winteraufenthalt nach Italien gegangen , gab zu ver¬
schiedenen Deutungen Anlaß . Der Name des Prinzen
Arthur wurde vielfach in Verbindung mit dem ihrigen
genannt, der Besuch des Prinzen auf dem gräflichen
Schlosse war nicht verborgen geblieben , sondern mit der
Zeit in der ganzen Stadt bekannt geworden.

Neustadt verwandte einen großen Teil seiner freien
Zeit dazu, diese Verhältnissezu erörtern, und kam , während
die Familie von Bardolix ein beharrliches Schweigen be¬
obachtete und ans Fragen nach Irma nur ausweichend
antwortete, zu allerhand Schlüssen, die darauf htnaus-
^ sin, es müßte zwischen Irma und dem Prinzen im
Auslande eine heimliche Verbindung mehr oder weniger
legitimer Art stattgefunden haben. Viele beneideten die
Schöne, alle beurteilten sie hart.

Solche Vermutungen, Schlüsse und Urteile fanden
Nahrung und scheinbare Berechtigung in einigen von den
Zeitungen gebrachten Nachrichten. Es hieß darin , die
-Verlobung des Prinzen mit der Prinzessin Luise wäre
zurückgegaugen. Dann entspann sich ein Streit in den
Müttern darüber, ob hierbei die Aufhebung von dem
Prinzen oder von der Prinzessin und deren Familie ans-
Segangen wäre. In Neustadt herrschte die Ansicht , daß
die ganze Schuld bei dem Prinzen läge und zwar nicht
vwohl bei ihm selbst als bei seiner Verführerin. Neustadt
wlgte wesentlich der Auffassung des Fräuleins von
Lredemin, die sich nicht wenigentrüstet über die moralische
Schlechtigkeit der Familie von Bardolix im allgemeinenund das kokette, bodenlos leichtsinnige Wesen Irmas im
besonderen auSlirß.

Der Prinz hätte einen längeren Urlaub erhalten, so
es einmal in den Blättern , und wäre seiner ange¬

griffenen Gesundheit halber nach der Riviera gereist . Von
^rma schrieb keine Zeitung, aber gesprochen wurde von
chr desto mehr , und die Ungnade des Hofes gegen ihre
Familie war so deutlich erkennbar, daß der Major es
bvrzog, den Stammtish in der „ Silbernen Gabel " und
bin Umgang mit dem Hofmarschallund anderenKavalieren
gvnz zu vermeiden . Er nahm sich daS jedoch nicht sehrM Herzen , weil ein Gefühl der Beruhigung über die
häuslichen Angelegenheiten iu sein Herz eingezogen war.
Hedwig war glänzend versorgt, er selbst ärgerte sich zwar«och viel über die Laurahütte und den Verlust seines
Vermögens , tröstete sich jedoch darüber mit dem GenußMner Pension und des Gehalts aus seiner schönen
Stellung an dem Kohlenwerk Orbisheim. Was endlich
>srma betraf, so hegte er in seinem oft nicht allzu fest be¬

gründeten, unter Räsonniere-i versteckten Optimismus das
Vertrauen , daß sie sich schon allein helfen würde.

„ Keine Nachricht , gute Nachricht, " pflegte er zu seiner
Frau zu s^gen , wenn sie weinend Irmas gedachte . „ Sorge
Du Dich doch nur nicht um solch ein junges Ding.
Sorgen kommen mit dem Alter. Mich kannst Du be¬
klagen , der vom Schicksal wund gestoßen iu einem Winkel
liegt wie ein alter Löwe . Aber die Jugend hat Glück.
Ein Mädchen, das das Zeug dazu hat , den Eltern weg¬
zulaufen und dann solche Fahrten zu unternehmen, das
schlägt sich schon durch . Hat sie uns nötig, so wird sie
sich schon melden . "

Ein unangenehmer Gedanke war es, zur Hochzeit
auch das Brautpaar Gabriele Spracker und Ottomar
Glatschltng mit einzuladen, und bei Aufstellung der Liste
verursachte der Name des Bräutigams einen Ausbruch des
Majors.

„ Ich mag de» Kerl nicht hier im Hause sehen ! "
rief er.

„ Aber eS ist doch gar nicht anders möglich . Wir
müssen doch Sprackers laden, die uns ein so prachtvolles
Geschenk gemacht haben und die nächsten Verwandten
sind, " sagte die Frau Majorin.

Wirklich hatten Sprackers ein sehr schönes Hoch¬
zeitsgeschenk gemacht . Herr Spracker schien den Doktor
Rocholl wegen seines gediegenen Wesens und der Ein¬
fachheit seiner Häuslichkeit ins Herz geschlossen zu haben.
Er hatte seine Mutter besucht, war entzückt von dem
Häuschen und dem Garten gewesen und hatte viele herr¬
liche Worte über die ursprüngliche Bestimmung des
Menschen zum Bebauen der Erde und über den Segen
sparsamen Lebens gesprochen . Und dann hatte er Hedwig
eine vollständige Einrichtung von Porzellan , Schüsseln,
Tellern und alles Zubehör in einem schönen eichenen
Schranke gekauft.

Als aber der Major noch über Herrn Glatschltng
schalt , dem er vor allem daS Steigen der Lauraaktien
nicht verzeihen konnte , trat Herr Spracker selbst herein
und setzte sich mit freundlichem Gruße zur Familie.

„ Nun , Kinder, alles wohl, alles munter ? " fragte
er . „ Freut mich zu hören. Wissen Sie, lieber Major,
wie Shakespeare sagt : ,Jch seh

'
, Verstand der Menschen

ist ein Teil von ihrem Glück .
' Habe oft daran denken

müssen , wissen Sie. Ist nach beiden Seiten hin richtig,
nicht wahr , denn wo sich Verstand findet, da ist das ein
Glück für den Menschen , und wieoerum , wo das Glück
uns begleitet , da sind wir allemal klug und wissen leicht
das Richtige zu treffen .

"
„ Ja , ja , Onkel Spracker," entgegnete der Major.

„ Nun möchte ich nur, daß ich wüßte, wie ich es mit
Ihrem Schwiegersöhne richtig träfe. Offen gestanden , der
Mensch ist mir widerwärtig, und Sie werden mir das
nicht verdenken . Als er mit Gabriele hier war , habe ich
mich nicht sehen lassen . Hoffentlich stoße ich nicht bei
Ihnen damit an, wenn ich . . .

"
„ Reden Sie weiter, lieber Major , reden Sie nur

weiter ! "
„ Also mir widersteht es , ihn zur Hochzeit zu

laden, und doch ist er Ihr Schwiegersohn. Was soll ich
da thun ? "

„ Sehr gut, lieber Major , sehr gut," sagt « Herr
Spracker. „ Wissen Sie, Ihre Gefühle sind mir nicht neu
und ich begreife sie. Ebendeshalb komme ich heute.
Wegen Glatschltng und meinerGabriele komme ich. Denn,
wissen Sie, aus der Verbindung wird nichts.

"
„ Wird nichts ? "
„Nein . Glatschltng ist nicht m«in Mann . Wen» er

gedacht hat , eine Erbin zu heiraten, so irrt er sich .
"

(Fortsetzung folgt.)

VermWtes.
* Berlin , 31 . Okt. Die endgültige Bevölkerungs¬

ziffer , wie sie nach der Volkszählung vom 1 . Dez . v . I.
für Berlin festgestellt worden ist, wird jetzt vom Statisti¬
schen Amte veröffentlicht . Darnach betrug die Zahl der
Ortsanwessade« 1888 848 , was einer Zunahme von
12,6 pCt . entspricht . Am dichtesten bevölkert war der
Stadtteil Wedding, der über 69 Tausend Köpfe zählte,

fast ebenso viele wurden in der Oranienburger Vorstadt
festgestellt , dann folgen die nördliche Rosenthaler Vorstadt
mit über 65 und das Stralauer Viertel (östlich) mit 64 ^/z
Tausend, das Königsviertel bevölkerten 62, die Tempel¬
hofer Vorstadt 60 1/2 Tausend Menschen . Die stärkste
Zunahme der Bevölkerung (39 */, pCt .) finden wir im
östlichen Stralauer Viertel, wo dis Bautätigkeit am leb¬
haftesten war, im Köuigsviertel betrug die Zunahme nahezu
37 pCt . , ebenfalls in der Rosenthaler Vorstadt. Wo die
Wohnstätten mehr und mehr durch Kauf- Und Waren¬
häuser rc . verdrängt werden , äußert sich ein erheblicher
Rückgang der Bevölkerungsziffer, so namentlich im Zentrum
und der Friedrichsstadt, woselbst in einzelnen Stadtbezirken
eine Abnahme bis zu 34^/- pCt . festgestellt worden ist.

* Im Kampf mit einem Hirsch hat am Montag
ein Förster zu Zerchel w der Altmark den Tod gefnaden.
Der Förster John hatte sich früh morgens nach einer
etwa 20 Morgen großen Waldung begeben , nm die dort
eingehegten Hirsche zu füttern. Bevor er znr Fnttrrstelle
ging , legte er sein Gewehr bei Seite nud sperrt « seine»
Hund in einem Stalle ein . Unweit der Fntterstelle wnrde
er von einem Hirsch angegriffen; es entspann sich zwischen
dem Förster und dem jetzt in der Brunstzeit überaus
stürmischen Tiere ein heftiger Kampf, in welchem der
Förster, nachdem er dem Hirsch mit seinem Genickfänger
mehrere Messerstiche beigebracht hatte , schließlich «nterlag.
Er stürzte zu Boden nud wnrde von dem Tiere dnrch
furchtbare Stöße mit dem Geweih getötet . Cr wnrde
blutüberströmt aüfgesunden . Neben ihm lag «in Stück
Geweih des Hirsches , welches dem Tiere im Kampfe ab¬
gebrochen war. Der auf so schreckliche Art umS Leben
gekommene Förster hat seit 20 Jahre» im Dienste des
Herrn v . Jtzenplitz gestanden.- Aus Colmar i . E . lassen sich die Münch . Neuest.
Nachr. unter der Spitzmarke„Kiuder -Prämien -Wahl-
verein" schreiben: „ Ein Unikum in seiner Art ist der
klerikale Colmarer Wahlvereiv. Dieser sichert nämlich
statutengemäß jeder Ehefrau seiner Mitglieder 10 Mk.
zu , so oft sie einem Kinde das Leben giebt und dadurch
die Zahl der Anhänger bezw. Anhängerinmn des Wahl¬
vereins vermehrt. Der geistige Vater des Wahlvereins,
der besonders die Arbeiter z« einem gefügigen Wähler¬
material bearbeiten will und zu diesem Zweck seit 1 . Okt.
ein eigenes Blatt gegründet hat, ist der bekannte Abbö
Wetterle.

* „Die todbringende deutsche Hand ". Im
Sswet findet sich wieder einmal eine jener Auslassungen,
die unglaublich komisch wären, wen « sie uuS nicht als das
Zeichen eines politischen Hasses , der sich gern dem Ge¬
lächter der Gebildeten preiSgiebt, wenn er nur hier und
da unter der unaufgeklärten Masse ein böses Saatkorn
ausstrelun kann , tieftraurig erscheinen müßten.

Der Verfasser der in Rede stehenden Sswet-Notiz
erzählt, wie wir der St . Petersb . Ztg . entnehmen , von
den „ Gesprächen mit Felix Faure "

, die im Figaro er¬
schienen sind , und behandelt die dort wiedergegebenen alten
Gerüchte, daß Felix Faure vergiftet worden sei — und
zwar durch eine in Chankali getauchte Zigarre. Der
Autor der Notiz wirft die Frage auf , wie die vergiftete
Zigarre zum Präsidenten gelangen konnte , nennt di « letzten
Besucher d s Präsidenten (den Erzbischof Richard Und den
Fürsten von Monaco) , führt auch an, daß Felix Faure
durch ein Gespräch über DreyfuS in große Erregung ge¬
raten sei, und bemerkt zum Schluffe:

„Am Abend desselben Tages weilte der Präsident
bereits nicht mehr unter den Lebenden.

Man hat den Tod Felix FaureS mit dem Tods un¬
seres Skobelew verglichen und iu beiden Fällen mit großer
Wahrscheinlichkeit die todbringende deutsche Hand gesehen .

"

Lsissrkeit , Lstsrrll , klais - ,«DvK «LlüLtsvLKD Brust - u. Bunxeoieiäsu , Leuok-
llustsu eto . AsvruueLs mau mit vollem Vertrau «» äsu seit
35 3alrrsu uuüllsrtroüsu uuä siunix dsvällrtsu, äadsj llooll-
köstlicllsu

kdvliüsoLs» rraubsn-Srust-lloills
Dellt uuter Sarautie eiurüx uuä allein bei VII d. 6sräss

ju lever.
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für 1901 ausgestellte« Jagdkarten.

Name

Der Inhaber
Stand Wohnort

Willms , A.
Rüthemann, H.

Schmacht, A.
Willen , H. B.
Hillers , Joh.
Hillers , Heinr.
Hellemann, Max
Cornelssen , E.
Sievert
Faß. I.
Scheitza
Popken, Wilhelm
Jütting, Corn.
Willms , Eduard
HarmS, Edm.
Janssen , I . F.
Blohm , Joh. Nannen
Scharf , Franz
Rath, H.
Martens, Joh.
Menssen, Carl Theodor
Harms , Eil.
Nathenstedt, H.
Brader , H.
Brader , H.
Habben, O.
Goldenstein, I.
Hawensky, B.
Willms , H . B-
Janffen , Gerh.
Asseier , Fr ., jr.
BrunS , Johs.
Brakenhoff, I.
Behrens , Fr.
Jürgens, Carl
Kramer, A.
Pollehn , Fr.
Hüsinga, H.
Ricklefs , Carl
Müller . W.
Herzog, Joh.
Jakobs , H.
OltmannS , I . W.
Lübben, Herm.
Ricken, I . H.
Bremer, H.
Bremer, Fr.
Meeneu, P.
Mettcker, Enno
Berlage , Franz
Wieting, Chr.
Jhnken , Bernh.
Lüken , Ernst
Figule , H.
Ohmstede, C.
Ohmstede, B.
Peters, P.
Eden, Joh. Gerh.
Carstens, Johs.
Faß, Eil.
Seemann , Jos.
von Thünen , A. U-
Müller , C.
Ehrenkaut, Johs.
Tadken, H.
Thaden , H-
Hinrichs, Jul.
Ehrentraut , Fr.
Carstens , Folkert
Blohm , Aug.
Meyer , Joh.
RedelfS , Gerh.
HarmS, Emil
Becker , Ch^
Onnen , Gust.
Cornelssen, C.
Oyen , Fr.
Höhenberger
Martens, Alken
Taddigs , W.

» . Jahresjagdkarte«.
Amtshauptmann
Konditor

Obermaschinist
Landwirt
Haussohn
Haussohn
Oberlehrer
Landwirt
Mar.-Jnt .-Sekr.
Gastwirt
Mar.-Jnt .-Sek.
Haussohn
Haussohn
canck . jur.
Student
Proprietär
Landwirt
Partikulier
Gastwirt
Gastwirt
Haussohn
Landwirt
Proprietär
Gutsbesitzer
Landwirt
Kaufmann
Jäger
Fasanenmeister
Häusling
Landwirt
Möbelhündler
Kaufmann
Lehrer
Proprietär
Haussohn
Zahntechniker
Apotheker
Landw.-Gehülfe
Proprietär
Landmann
Landmann
Landmann
Arbeiter
Brauer
Proprietär
Landwirt
Haussohn
Landmann
Buchdruckereibesitzer
stuck, tksol.
Apotheker
Viehhändler
Landwirt
Zimmerm.
Landwirt
Kaufmann
Landwirt
Gastwirt
Landwirt
Magazinverw.
Magazinverw.
Landw.-Geh.
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Arbeiter
Landw.-Geh.
Haussohn
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Braumeister
Landwirt
Haussohn
Landwirt
Landwirt

Friesoythe
Wilhelmshaven, Room

straße 45
das. Kaiserstr . 133
Schoost
Möns
Sengwarden
Jever
Kronenburg
Wilhelmshaven
Glarum
Wilhelmshaven
Landeswarfen
Lilienhof, Gem. Wüppels
Wiarden
Wüppels
Sillenstede
am Sengwarderweg
Wilhelmshaven
Bant
Cleverns
Stummeldorf
Bant
Bant
Moorwarfen
Oestringfelde
Jever
Gödens
Gödens
Dose
Cleverns
Jever
Jever
Sillenstede
Nadorst
Petersburg
Jever
Jever
St . Joostergroden
Glarum
Neuende
Wassens
Cleverns
Moorhausen
Neuender-Mühlenreihe
Jever
Neu-Augustengroden
Neu-Augustengroden
Altgarmssiel
Jever
Jever
Hohenkirchen
Sengwarden
Reiseburg
Wilhelmshaven
Haddien
Jever
Westerhausen
Addernhausen
Moorwarfen
Wilhelmshaven
Heppens
Auhuse
Wayens
Burg b. Hooksiel
Jnnhausen
Fedderwardergroden
Minser-Oster-Altendeich
Heddoburg b . Sengw.
Mennhausen
Warfreihe
Bant
Leileckerhörn
Siebernhausen
Ussenhausen
Förrien
Hollhüse
Oyensburg
Heidmühle
Neuender-Altengroden
Bonnhausen
Feldhausen
Popphuse

Lfd.
Nr.

<

Name
Der Inh aber

Stand Wohnort
83 Suhrkamp, R. Student Jever '
84 Harken , H- Landwirt Mariensiel bei Sande85 Haschen , F. Gastwirt Hooksiel86 Bening, W. Mechaniker Wilhelmshaven87 Tiarks , E- Student Jever
88 Cordes, C- Proprietär Jever
89 Dirks, Joh. Landwirt Rittershausen, St . Joost90 Kloppenburg, Th. Landwirt Utlande
91 Re gling . H. Jäger Moorhausen92 Boekhoff , H. Landwirt Himmelreich93 Tiarks , H. Landw.-Geh. Kniphausen94 Janssen, E. Landwirt Hohenkirchen95 Bartel , F. Obermaschinist Wilhelmshaven96 Heiken , R- Landwirt Schoost97 Koch, W. Händler Wiarden
98 Haschen , A . R- Landwirt Kl.-Rhaude99 Jürgens , K. Primaner Jever

100 Hayessen Forstassessor Upjever101 Minssen, E. Primaner Jever
102 Lohe, Ant. Reinh. Haussohn Sanderseedeich103 Taddigs , Menno Haussohn Sophienhof104 Janssen, Ed. Landwirt Neufeld bei Sande
105 Hoffrogge, H. Restaurateur Sande
106 Eilks, Ludw. Landwirt Schortens107 Hicken, H. Fuhrmann Schillig108 Mieniets, Fr. Haussohn Hohensminde109 Behrens , Herm. Landwirt Fr.-Aug.-Groden
110 Reents, Johs. Haussohn Stummeldorf113 Onnen, E. R. Landwirt Horumersiel115 Schipper, Georg Landwirt Connhausen116 Harms , P. Landwirt Sophiengroden117 Behrens , H. Schmiedemeistcr Neugarmssiel118 Heiken , Chr. Landwirt Waddewarden
1l9 Egts , H. Landwirt Langewerth120 Popken, A. Haussohn Fedderwardergroden121 Müller , Ed. Landwirt Horum122 Hullen, H. Gem.-Vorsteher Hodens123 Mehnen, M. Landwirt Kopperburg124 Harms , Fr. Landwirt Neuaugustengroden125 Harms , H. Haussohn Neuaugustengroden126' Janssen, E. U. Müller Carolinensiel127 Backhaus, Joh. Haussohn Sander -Ostergroden128 Borchers, H. Landwirt Jever
129 Taddicken , O. Haussohn Neuwarfen130 Jürgens , Carl Proprietär Hohenkirchen131 Ahmels, Heinr. Landwirt Jelliestede132 Andreessen , A. Gastwirt Mariensiel133 Memmen, C. Landwirt Schnapp134 Lauts , Fr. Landw.-Geh. Kreuzelwerk135 Tiesler , H. Gastwirt Kniphausersiel136 Harms , I. Landwirt Langewerth137 Sassen, Jco Landwirt Wiarden
138 Cornelssen , Reinh. Landwirt Wiarderaltendeich139 Harken , F. W. Haussohn Kl.-AukenS
140 Schmidt, D. Lehrer Heppens141 Papi, M. Deckoffizier Wilhelmshaven142 Hoting, C. Landwirt Salzengroden143 Lührs , F. Landwirt Sanderahm144 Tyedmers, T. Landwirt Ziallerns145 Maseberg Oberlehrer Wilhelmshaven146 Meßner, H. Landwirt Fr .-Aug.-Groden
147 Weerda, E. Landwirt Hohenswerth.-Grashaus148 Mammen, H. Landwirt Dattershausen149 Busma , H. Landwirt Depenhausen150 Thomssen, A. Landw.-Geh. Westrum151 Hinrichs, H. Landwirt Burrey b. Hooksiel152 Willms, G . R. Häusling Oestringfelde153 Jürgens , H. Zimmermann Schortens154 Menssen , W. Landwirt Quanens
155 Janssen, R. Haussohn Gr.- Eilshausen156 Popken, Gr ., jr. Landwirt Landeswarfen15? Janssen, G. Landwirt Siebetsburg158 Peeken , A. Landwirt Marienhausen159 Köster , B. Landwirt Wiarderaltendeich160 de Boer , H. Rentier Jever
161 Oyen, B. Landwirt Gr.-Frankreich162 Gerdes, Th- Landwirt Roffhausen163 Andreae, F. Landwirt Fedderwarden164 Albers, W. Gem.-Vorsteher Tidofeldt65 Haycn, R. Landwirt Fedderwarden166 Leiner, G. Landwirt Toquard167 Egts , B. Landw.-Geh. Schreiersort168 Rieniets, G. Landwirt Kleiburg169 Folkers, P. Haussohn Kl .-Ostiem170 Brose, H. Viehhändler Jever
171 Heyken , H. Gastwirt Schoost172 Jhben , K. Landwirt Hammshausen173 Dirks , A. Rentier Berlin
174 Iben , Ulfert Rentier Tettens
175 Döring , Jac. Landwirt Addernhausen176 von Glaan , A. Landwirt Osüem177 Harms , Fr. Landwirt Langewerth179 Otten , Hillr. Landwirt Potthuse180 Andreae, G. Haussohn Fedderwarden181 Bley , Reinh. Landw.-Geh. Ovelgönne b . Hookfiel.182 Rieten, Johs. Fabrikant Jever



Lfd-
Nr-

—

Name
Der Inhaber

Stand Wohuort
183
184
185
186
187

Hinrichs, H-
Tiarks, H.
JrpS, Hemr.

Haussohn
Maler Sophiengroden

Horumersiel
Landw .-Geh. Minser -Osteraltendeich

Corporal. Fr. Müller Hooksiel
Folkers, E. Wirt Sengw . Chausseehaus

188
189

Griepmkerl, A. Landwirt Horum
Hobbie , Fr. Landwirt Wüppels

190 Janssm, Äug. Landw .-Geh. Auhuse
191 Schemering. C. Landwirt Elmsenhausen
192 Janssm, W. Landwirt Anzetel
193 Brunken , H- Landwirt Middelswarfen
194 Memmen,A. Landwirt Bottens
195 Egts, H. Gastwirt Schmidtshörn ,
196 Hellmerichs, A. Landwirt Sillenstede
197 Folkers , A Landw .-Geh. Schnapp
198 Ulfers, G. Landw .-Geh. Sanderseedeich
199 Sassen, H- Haussohn Bassens
200 Folkers , O- Landw .-Geh. Bohnenburg
roi Eaaen , Joh. Zimmermann Wilhelmshaven
202 Reents, H. Landw .-Geh. Moorsum
203 Jakobs , K. Landwirt Minser -Nordergroden
204 Minsen . W. Bankier Jever
205 Gerdes , H . H. Landwirt Fr.-Aug .-Groden
206 Janssm, Lucas Landwirt Popphuse
207 Behrens, W. Landwirt Sparenburg
208 Harms , Herm. Landwirt Bassens
209 Köster, Hero Landwirt Utters

» 210 Bohsen , Herm. Landwirt Wüppels
» 211 Folkers , Joh . O. Haussohn Gr.-Neßhausen
» 212 Edzards , E. Landwirt Horum
RL14Schreiber , O. Kaufmann Staßfurt, jetzt Wilhelmsh
^ 216 Kathmann , H. Gastwirt Bant
LL17Jürgens Leutnant Trier
W18 Thomssm , L.

i>. Jagdkarten
(Jagdste

Landwirt
für die Grundeigen

^Vertreter, Nutznießer).

Sillenstede
tumer

1 Klostermann , B . G. Landwirt Moorwarfen2 Jürgens, H . I. Haussohn Moorhausen3 Sjokm, Gerh. Landwirt Neuender -Altengroden4 Eils, Johann Haussohn Oldorf5

i ,

Mlkm, W

> Datum der
! Gültigkeit

ilke
«. s

Landwirt
kagesjagdkarten.

Moorwarfen

12. 13. 14.
Juni ISA Hellemann , M. Oberlehrer Jever

3 Müller. A. Ratsherr Jever
! E1- 2. 3 . Juli Meyer, Emst Restaurateur Wilhelmshaven5
l 6

7
/ 8

25 . 26 . 87. „ Harms , EdmundStudent Wüppels3- Io . ll .Sept.Schwartz , Adolf Kaufmann Ütcrsen
7. 8. 9 . „ Siuts, Sjut Proprietär Popphuse25 . 86. 27 . . von Ahlefeldt Hauptmann Sonderburg9

10
U2. 3 . Olt.
1- 2. 3. Lohe , Heinr. Haussohn Hohenkirchen

Oltmanns, A. Landwirt Kl .-Ostiem11 1. S. 3. Dierks , H. Landwirt Kl .-OstiemU2
- 13
14
15
116

1. 8. 3 . „
1. 2. 3 . „

Buß, D. Lehrer Neustadtgödens
Scherenberg , H. Student Jever1. 2. 8. von Ahlefeldt Hauptmann Sonderburg1. 2 . 3. Gathemann , H. Lehrer Wilhelmshaven

!l7
1- 2. 3.In »

" Denis , Joh. Lehrer Jever1. 2. 3.
a a . " Willms, A. Landwirt Friedrichsgroden

»30
^ 3 . 4 Siebels , S. Landw .-Geh. Ostiem3. 4. 5. Burchards , W. Landwirt Gr.-Warfen

A2Z
4 4 . 5. „ Becker, Fr. Landwirt Barums

3 . 4. Beckmann , O. Primaner Eggelingen
3t 3 . 4. Gerdes Korvetten -Kapitän Berlin
354 1 . 5, Luken, A. Primaner Jever
3K
37

7 . 8 . 9.
7- 8 . 9 .

"
„ »

Hinrichs , H. Landwirt Werdumer -Altendeich
Ricken, R. Landwirt das.

38 5. K. 7.
5. 6 . 7 .
i 0>U . ILOkt.

Or. Müller, Apotheker Jever
3g Müller, C. Landwirt HorumersielDettmers Auktionator Hohenkirchen.

-owMMerMgerung.. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll7̂ in J^er an der Wangrrstraße be-
Grundbuche der Gemeinde JeverU Artikel Nr . 483 zur Zeit der Ein-

Versteigerungsvermerkes aufULmm des Kausman »s Theodorkt . WilhelmHartmann zu Wittmund,b!. ^Aever, eingetragene Grundstückmit
Flächeninhalte von 2 s 14 um,v Nc "^ uer -Reinerträge von 1 Mk.

und einem Mietwerte vonNr. am
L1 - V1 vormitt. 10 Uhr

Unterzeichnete Gericht — an der
I^lle — versteigert werden.

N,. Versteigerung ^vermerk ist
August i90i in das Grundbuch

am
ein-

^ /Mt die Aufforderung. Rechte,»ist , ^ zur Zeit der Eintragung des
ff
^

gerungrvermerkeS aus dem Grund-

buche nicht ersichtlich waren, wenn möglich
zur Vermeidung von Weiterungen bis zum
1 . Dezbr . 1901 und spätestens im Ver¬
steigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu mach .'n , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bet der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht haben, werden
aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

DiejenigenGrunddienstbarkeiten, die nach
Artikel 187 des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs der Eintragung

in das Grundbuch nicht bedürfen, sowie
die als Leibgedtnge, Leibzucht , Altenteil
oder Auszug eingetragenenDienstbarkeiten
oder Reallasten bleiben von der Zwangs¬
versteigerung unberührt , unbeschadet der
Vorschriften des § 9 Abs. 2 des Ein¬
führungsgesetzes zum Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die Zwangs¬
verwaltung.

Jever, den 20. Septbr. 1901.
Großherzogliches Amtsgericht Abt I.

Schulsachen.
Das Verteilungs - und Hebungsregister

der diesjährigen Altgarmssieler Schul¬
umlagen liegt vom 24. Oktober bis 8.
November im Gasthause von Mammen
L Sechen zur Einsicht aus.

Hebung daselbstSonnabend den 9. No¬
vember nachmittags 4 bis 7 Uhr.

Pulvermacherei, 1901 Oktober 23.
I . Brörkeu, Jurat.

Roffhausen. Schulumlage, 110"/«
der Einkommensteuer, wird gehobenMon¬
tag den 28 . d . M . von 5 bis 8 Uhr in
Scharffs Wirtshause.

B. Irps, Jurat.

Verwischte Anzeigen.
Herr Gastwirt Joh . Jacobs zu Jever

an der Schlachte läßt wegen Verkaufs
seiner Wirtschaft
Mittwoch den 30. Oktober d. I.

nachmitt. 1 Uhr priic. ansg.
in bezw . bei seiner Behausung öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

1 9jiihr. Stute «Ein¬
spänner), 1 Zjiihr. do.,

1 Phaeton,
9 Hühner u. 1 Hahn,

1 fast neue nußbaüm . Möbelgarnitur,
bestehend aus Sofa und 8 Stühlen mit
rotem Ripsbezug , 1 Spiegel , 1 Vertikow
und 1 Tisch, 2 Sofas mit Lederbezug,
3 fast neue dito, 2 zweithürige Kleider¬
schränke , darunter 1 gr. eich , 1 großen
Spiegel mit Goidrahmen , 1 eichenen
Schrank mit Schubladen , als Schreib¬
tisch eingerichtet, 4 gr . Tische , i lange
Tischplatte , 1 amerik. Billard mit Zu¬
behör, 1 fast neue Zeugrolle mit Gestell,
2 gr . 2thürige Glasschränke, 1 langen
Küchentisch , 2 kl . Waschtische mit Ge¬
schirr, 1 Kinderbsttstelle mit Matratze,
3 fast neue vollst- Betten , 4 Matratzen
mit Keilkissen , 1 Fliegenschrank, 1 Eck¬
borte, 18 Rüschmstühle, 1 fast neuen
Kochherd , 1 Tafelwage , 2 Wanduhren
Megulateure ) . 1 Rauchtisch, 1 Blumen¬
ständer, 1 fast neue Buttermaschine,
1 Fleischmaschine , 1 fast neuen Kinder¬
wagen, i do. Mappstuhl , versch . Wasch¬
ball ,eu und Einmachfässer, 1 Barometer,
verschiedene Milchgerätschaften, Eimer,
Kisten, 1 Luftksffel, verschied , rheinische
Töpfe , Einmachgläser, Flaschen, 2 eis.
Töpfe , allerlei Porzellan - und Stein¬
zeug , 3 zink . Wannen , 1 Korkmaschine,
Bierkruken, Krähne, alle Stallgerät¬
schaften , 1 langen stein . Schweinetrog,
2 lederne Pferdegeschirre, 1 Hühner-
Haus, 1 fahrbares do. , 1 Fahrrad, 2
lange eichene Balken, mehrere Lampen,
1 fast neue Düngerkarre;

ferner : 15VVV Psd. bestesLandheu
in Abteil . , 500 Strohdocken, 100 Psd.
Schalotten , div. Getränke, mehrere Kisten
ff . Zigarre« rc . rc.

Kaufliebhaber lade ich ein mit der
Bitte , der vielen Sachen wegen sich früh¬
zeitig einfinden zu wollen.
,1m . M. « . Wusse«.
Ein sehr gut erhaltener Ofen(Dauer¬

breun>'r) steht preiswert zu verkaufen.
Jever. I . C . Jasßen , am Markt 376.

Zu verkaufe»
zwei fette Schweine und ei« fettes Kalb.

W. Reents, Jever, a . d . Schlachte.

Die Witwe des MaurermeistersCarl Boneukamp zu Jever läßtK»stW kn A. i>. Mts.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in ihrer Wohnung an der Priuzeuallee
mit Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:

1 zweithürigen eichenen Kleiderschrank.
1 Kommode, i Schreibputt , 1 großen
Spiegel , 1 Bettstelle mit Matratze, 1
vollständiges Bett, 1 Tisch und versch.andere Haus- und Küchengeräte;

sodann : sämtlicheMauergerätschafte «,worunter namentlich auch große und
kleine Leitern , 3 Karren , 1 starkes
Takeltau , Kalkblöcke , Eimer , Fässer.
Tragejoche und was sonst dazu gehört.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever , 1901 Oktober 15.
A Tremens.

Auf obiger Vergantung kommen ferner
zum Verkaufe.

1 mahagoui Sofa , 1 Sofatisch , 1
mahag Eckschrank , 1 Waschkommode,
1 Buddelei, 1 schöne Ladenborte, 1
lederner Reisekoffer, 1 kl . Leiter, i gut
erhaltener Kochofen.

Ferner werden noch verkauft:1 gute Milchziege
ohne Hörner,

i kleiner Kochofm, 5 Polsterstühle.Es können noch weitere Sachen
zugebracht werden. D. O.

Die zum Nachlasse des weil. SchustersG - Bö «er gehörende70

zu St . Jsoster-Mtrndrich gelangt
Dienstag den 29. Oktober

nachmittags 5 Uhr
in Ktrchhoffs Gasthofe zu Altebrücke zum
zweiten Male zum öffentlichen Aufsatze
und wird bet irgend hinreichendem Ge¬
bote der Zuschlag unter Vorbehalt ober-
vormundschaftlicher Genehmigung dann
sofort erfolgen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Zu verkaufen
ein Kuh- und ein Bullkalb.

Sengwarden . H . Behrens.

Herr Gastwirt Hinrich Heyken zu Abick¬
hafe beabsichtigt wegenWohnortsverände-
rung seine daselbst sehr schön belegene

Mobiliar
Losttrwtz,

bestehend aus
dem in gutem baulichen Zustande sich
befindenden Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude , in welchem seit einer langen
Reihe von Jahren ein Kolomalwaren-
geschäst und Gastwirtschaft mit gutem
Erfolge betriebenwurde, einem Obst¬
und Gemüsegarten und einem an der
Landstraße belegenenKamp , 12
Scheffel Einsaats,

ferner:
IS SchG WM " ' '

in «chrem Mrn,
öffentlich zu verkaufen, zu welchem Zweck
hiermit Termin aus
Freitag den 1. November d. I.

nachmittags 5 Uhr
im zu verkaufenden Gasthofe anberaumtwird.

Wittmund , den 17 . Oktober 1901.
H . Eggers,

beeid , ostfr. Auktionator.^
Zu Verkaufs»

eine im April belegte Kuh und ein 1 */,-
jähriges Beest.

Heppens, Mühlenweg 11. Schipper.
Habe ein schwarzesStutfülleuvom Boy

aus der Prämienstute Orange zu verkaufen.
Langewerth bei Sande. Fr. Harms.



einer

Gastwirtschaft.
Schortens . Frau WitweM . B.

Gilks hat mich beauftragt , ihre das . an
der Hauptstraße günstig belegene

als das geräumige
Gasthaus mit Kruggerechtig¬
keit und Scheune , großem
Obst- und Gemüsegarten , so
wie reichlich S Grasen Grün¬
land beim Hause,

mit Antritt auf nächsten Mai bezw . diesen
Herbst zu verlaufen.

Verkausstermiu:
Mmtn, N. MM I,

nachmittags 5 Uhr
tu dem zu verkaufenden Gasthaufe , wozu
Liebhaber etulade mit dem Bemerken, daß
ein weiterer Termin nicht beabsichtigtwird.

I . H. Gädekeit-
Auktionator.

F. Nzdorts,
Wittnwnd . Wilhelmshaven.

KllLS- Mll Küikm-
GinrWMgm,

als:
Blech - und Lackierwaren,

als:
Gebäcktrommen,

Petroleumkannen,
Gießkannen,

Theebretter,
Brotkörbe,

Trichter , Reiber,
Oelkannen,

Pudding - , Back - und Spring- Formeu,
Laternen,

^
Dokumentenkasten,

Kaffee, und Theebüchsen,
WÜrsthörner,

Briefkasten,
Kaffee - , Thee -,

Milch- und
Bouillon - Siebe rc . rc.

Emaillierte Geschirre,
als : ,

Kochtöpfe,
Wasserkessel,

Thee - und Kaffeekannen,
Waschservice,

Salz- und Mehlfäffer,
Pfannen rc . rc.

Inoxidierte, emaillierte und rohe
gußeiserne Kochtöpfe.

Kaffeemühlen.
Kohlen- und Glanzbügelrisen.

Glühstoff - Plätter „ Dalli" .
Fleischhackmaschtnen mit Wurststopf-

Vorrichtung.
Mörser.

Retbemaschinen.
Eß °, Thee -, Kinder- und Vorlegelöffel.

Verzinkte Eimer,
„ Wannen,
„ Ascheimer,
„ Waschtöpfe rc.

Tisch -, Deffert - , Tranchier-Messer und
Gabeln.

Brot-,Schlacht- ,Raster- ,Tascheumefferrc.
Scheeren in allen Sorten.

Aßborts,
Wiümnd. Wilhelmshaven.

Zu verkaufen
zwei gute führe Kühe sowie ein guterKarnhund.

Breddewarven . Retnh. Jhnken.

Die langenMmterabend
nahen und jede Familie in Stadt und Land hat das Bedürfnis , eine Zeitung zu
lesen. Die beste und nutzbringendste Lektüre ist der

Oldenburger General-Aureiger.
der schnell und zuverlässig das Wissenswerte aus aller Welt bringt.

Unsere Leser bitten wir, das Blatt weiter zu empfehlen und dafür besorgt zu
sein , daß der General -Anzeiger in jeder Familie gehalten wird.

Man abonniert bei jeder Postanstalt zum Preise von SS Pfg , mit ZustellungVS Pfg. pro Monat . Es kann sowohl fürNovember allein wie für beide
Monate November und Dezember zusammen abonniert werden.

Wk" Für Inserate aller Art ist der Oldenburger „ General- Anzeiger " ein
anerkannt wirksames, viel benutztes Publikationsorgan.

Oldenburg. Expedition des General-Anzeigers.

Linolen« , 2 Meter breit, Granit
und bedruckt,

„ 67 Cm . breit , bedruckt,
„ Vorlagen in verschied.

Mustern und Größen,
Kokos -Lünfer , 60 , 70 , 90 und

180 Ctm . breit , in 9 verschied.
Muster« vorrätig ; ganze Teppiche
hiervon liefere ich in einigen
Stunden fertig.

Jute-Läuferin 6 versch. Mustern
v . 50 Pf . p . Mir . bis 1,20 Mk-

China-Teppicheund Matten in 6 verschiedene» Größen von 50 bis
450 Pfg.

Matten von Kokos , Stroh , Rohr, Leder , Manila , Binsen, Schilf , Hanf,
Wolle rc

Vorlagenin Tapestry , Wolle, Plüsch rc.
Wagenteppiche,
Ledertuche , schwarz und farbig, Meter von 1 Mk . au.
Wachstuche in circa 20 verschiedenen Mustern.
Gummistoffe zu Tischdecken.
Gummi-, Tisch - und Kommodendeckenbis zu1 75 Ctm . Länge vorrätig.

Muster zur gef l . Ansicht.
Jever, Neiiestr . ksi-k . «UMsi-.

TZ
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F. LZdsrts.
Vernickelte waren,

x
als:

Etageren , Tafelaussätze, » Tabletts , Brotkörbe,
Cakesdosen , Butterdosen, Käseglocken, Plattmenagen,
Messerbänke , Ascheschalen, Rauchservice , Feuerzeuge,

Raymservlce, Saftkännchen, Kaffee- und Theeservice,
Komsoire , Geleedosen , Theebüchsen , Senfgläser rc. rc.

4 . Lgbvrts . « « m
XXXXXXXXXXXXXXXXX 'XXXXXXXXXXX

X

1 Flasche 35 Pfg . , 10 Flaschen 3 Mk.

vorzüglich geeignet zu Weinssppen , Weinsäuren und Creme,
empfehle die Flasche z« 40 Pfg . , 10 Flaschen für 3 Mk. 50 Pfg.^ odLmllsdvsr- u. MmLoldvorvvIo A K» isedok-, vllMdosr- a. Lrckdsvrvolr» S"K

k'i-uvkI -Koi-kmsii, Flasche 80 Pfg.
.1 . Ik.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz - er Reichs-

bank , abzüglich Vs 7 » , mindestens 2V? /o ' höchstens
407 , gegenwärtig also 3V . 7o'

auffeste Termine nach Uebereinkunst , je nach der Höhe des
Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

kilislsn äer VläMbnrgsr Laick _
in unü ttokenIrinvkSn . D

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines G-il»,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, 2
sammetweiche Hont und blendend M.Tritts Jede Dame wasche sich daher«,«

Mckiiler LilimilW
v . Bergmann L Co . , Radebeul-Dresi«,

Schutzmarke Steckenpferd,
a St . 50 Pfg. in der Lüwenapotbek

d... q

Gute Haudmaschinen anderer Fabrika¬
tion 39 M. a »,

gute Trittmaschinen von 60 Mk. an.
_ Großes Lager bei
HVILL . Vtruvlr.

Ersatzteile , Nadeln und Oel
Vovlits, llsrron , öronnvi -,

-S

kaUrrack-I-atsruea
iu reivblr. kür

^ostylen-, 6e!-, kstrolem-,
Lorre»- a. sioktr. LolsnedM.

L. v . Kucken

Küsten Mm
die bewährten und feinschmeckeoden

Kaisers
Maramllm.

not., beglaubigte
Zeugniffeverbürge«

den sicheren Erfolg bei Huste»'
Heiserkeit. Katarrh »nd
schleimnn ^ . Dafür
weise zurück ! Pocket 25 Pfz.

Niederlage bet:
Etlers , Drogerie in Jever,
Th . Bühring in Lettens,
I . H. Kohlss in Sande,
Aug . Alders in Hohenkirchen,
I . S . Bnsma in Waddewa rM

Lsvvrls,
Wittmund. Wilhelmshav'

Jagdgewehre-
Flobertbnchse « ^

Neoolvekt
PatroKeuhAsea

Md geladene Patroaeü
in allen Kalibern.

Jagdirteirsiliew
Zn verkansen .

ein 7 Monate und eia 2 Monate a
Kuhkalb. Z

Heppens , Fortiftkatiousstraße M
CarlMai^ Wlo5

Zu verkaufen
eine junge führe Kuh.
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